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Schreiben Sie bitte den Namen Ihres Tutors auf Ihr Lösungsblatt!

Aufgabe 1. Zeigen Sie mittels Unifikation, daß die Aussage

∃v1 . . . v4(¬L(v1, f(v1, v1), g(v3)) ∨ L(g(v3), v2, g(g(v4))))

allgemeingültig ist.

Aufgabe 2. Geben Sie eine Registermaschine über dem Alphabet A = { |, ♯ }
an, welche bei Eingabe eines Paares (n,m) zweier natürlicher Zahlen n und m das
Produkt n · m ausgibt. Die Eingabe (n,m) soll dabei durch das Wort | . . . |

︸︷︷︸

n mal

♯ | . . . |
︸︷︷︸

m mal

kodiert sein.

Aufgabe 3. Gegeben sei eine L-Struktur A mit n Elementen. Zeigen Sie, daß A
isomorph zu einer L-Struktur B ist, deren Grundmenge die Menge {1, . . . , n} ist.

Aufgabe 4. Wir definieren eine Funktion f : N −→ N wie folgt. Für n ∈
N sei f(n) die größte endliche Schrittzahl, die ein Registerprogramm bei leerer
Eingabe läuft, dessen Programmcode höchstens Länge n hat. Zeigen Sie, daß es kein
Registerprogramm geben kann, welches bei Eingabe n den Wert f(n) berechnet.


